




 

REGIONE AUTONOMA TRENTINO ALTO ADIGE 
AUTONOME REGION TRENTINO-SÜDTIROL  
REGION AUTONOMA TRENTIN-SÜDTIROL 

Il Vicepresidente - Der Vizepräsident – L.Vizepresident 

 
Trient, 30. Dezember 2020 

Prot. Nr. 39/2.9.1-2019-41 RegRat 
vom 07.01.2021 

 
An den 
Regionalratsabgeordneten 
Sandro Repetto 
Ratsfraktion Unione per il Trentino 
 

z.K.: Herrn 
Roberto Paccher 
Präsident des Regionalrats 
 
Herrn 
Dr. Arno Kompatscher 
Präsident der autonomen Region 
Trentino-Südtirol 

 
 

BETREFF: Antwort auf die Anfrage Nr.42/XVI  
 
Mit Bezug auf die oben genannte Anfrage möchte ich Ihnen Folgendes mitteilen: 
 
Die Anwendung des Kriteriums des ethnischen Proporzes bei der Einstellung von Personal bei der 
Region ist laut Artikel 15 des Regionalgesetzes Nr. 23 vom 7. September 1958, abgeändert durch 
den Artikel 10 des Regionalgesetzes Nr. 13 vom 25. Juli 1962 und durch den Art. 4 des 
Regionalgesetzes Nr. 3 vom 23. Jänner 1964 und nicht etwa durch das Autonomiestatut geregelt: 
 
Artikel 15 des Regionalgesetzes Nr. 23/1958 (Ethnischer Proporz) sieht in den Absätzen 1 und 2 
Folgendes vor: 
 
„1. Bei den Aufnahmen von Personal wird die Richtlinie befolgt, die zahlenmäßige 
Zusammensetzung des Personals dem Bestande der Sprachgruppen in der Region anzupassen. 
Dieses Verhältnis wird auf die einzelnen Laufbahnen bezogen. 
2. Zu diesem Zwecke werden die Wettbewerbe für die Aufnahme in die Anfangsstufen der 
einzelnen Laufbahnen ausgeschrieben, indem der deutschen und der ladinischen Sprachgruppe eine 
angemessene Anzahl von Stellen vorbehalten wird, so dass es ermöglicht wird, allmählich das im 
vorhergehenden Absatze genannte Verhältnis zu erreichen.“ 
 
Gemäß Artikel 3 des Regionalgesetzes Nr. 17 vom 28. Oktober 1960 wird für die Berechnung des 
Sprachgruppenproporzes „das Bestandsverhältnis der Sprachgruppen der Region dem 
Vertretungsverhältnis dieser Sprachgruppen im Regionalrat entnommen“. 
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Entsprechend der oben genannten Bestimmung wird der Stellenvorbehalt für die einzelnen 
Sprachgruppen im Sinne des Artikels 5 des Regionalgesetzes Nr. 3/2000 für alle bei der Region 
vorgenommenen Einstellungen, sprich sowohl für die Besetzung von Stellen in den Ämtern der 
Provinz Bozen als auch in der Provinz Trient, angewandt. 
 
So ist nach dem Inkrafttreten des Regionalgesetzes Nr. 23/1958 in allen von der Region 
ausgeschriebenen Wettbewerben stets der Bestand der Sprachgruppen ermittelt worden, damit im 
Rahmen der ausgeschriebenen Stellen die Anzahl der den Kandidaten der italienischen, deutschen 
und ladinischen Sprachgruppe vorbehaltenen Stellen bestimmt werden konnte. 
 
Der Sprachgruppenproporz ist auch beim direkten Übergang von Personal von einer anderen 
Verwaltung zu berücksichtigen (in diesem Zusammenhang wird auf Artikel 10 Absatz 3 der mit 
Dekret des Präsidenten der Region Nr. 76 vom 12. November 2013 genehmigten Verordnung 
verwiesen). 
 
In der Hoffnung, auf die aufgeworfene Frage gebührend geantwortet zu haben, verbleibe ich 
einstweilen mit freundlichen Grüßen. 
 

- Dr. Maurizio Fugatti -  

digital signiert      
 

Falls dieses Schreiben in Papierform übermittelt wird, stellt 
es die für alle gesetzlichen Wirkungen gültige Kopie des 
elektronischen digital signierten Originals dar, das von 
dieser Verwaltung erstellt und bei derselben aufbewahrt 
wird (Art. 3-bis des GvD Nr. 82/2005). Die Angabe des 
Namens der unterzeichnenden Person ersetzt deren 
eigenhändige Unterschrift (Art. 3 des GvD Nr. 39/1993). 
 

 
 


